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Beilage zu Nr . 296 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 14 . Dezember 1884 .

HroßherzogtHum Waden .
Karlsruhe , den 13. Dezember .

Am 1 . Dezember ist bekanntermaßen das Krankenver¬
sicherungs - Gesetz vom 15 . Juni 1883 in Wirksamkeit ae-
trelen ; durch die eifrige Thätigkeit der Bezirksämter und Ge¬
meindebehörden ist eS gelungen , die Einrichtungen zur Durch¬
führung deS Gesetze- auf diesen Zeitpunkt im Wesentlichen zum
Abschluß zu bringen . Nachstehend soll eine vorläufige Uebersicht
darüber gegeben werden , wie sich die Organisatian der Kranken¬
versicherung im Großherzogthum Baden gestaltet hat . Auf voll¬
ständige Genauigkeit kann das Bild übrigens keinen Anspruch
machen , da mancherorts noch dies und jene - geändert und nach -
geholt wird und da namentlich auch genauere Angaben über die
Zahl der Arbeiter , welche den verschiedenen Kaffen angehören ,
noch nicht vorhanden sind , und eS sich auch noch nicht übersehen
läßt , wie viele Hilsskaffen und örtliche Verwaltungsstellen solcher
Kaffen im Großherzogthum bestehen oder ihre Thätigkeit auf
dasselbe erstrecken und wie viele versicherungspflichtige Personen
denselben brigetreten sind.

In den weitaus meisten Amtsbezirken , nämlich in 44 von 52,
sindVerbände zur gemeinsamen Gemeinde - Kranken¬
versicherung errichtet worden ; dieselben besorgen die Kranken¬
versicherung für alle versicherungspflichtigen Arbeiter , welche
nicht einer Orts - , Betriebs - , Jnnungs - , Bau - , Knappschafts¬
oder einer freien Hilfskafsr angehören . Der Verband erstreckt
sich in 30 Aemtern auf den ganzen Amtsbezirk , wobei
übrigens zuweilen (nämlich in den Amtsbezirken Baden , Bühl ,
Donaueschingen , Karlsruhe , Pforzheim und Sinsheim ) die Amts¬
stadt sich von dem Bezirksverbande ausgeschloffen hat . In 14
Aemtern ist der Amtsbezirk zum Zwecke der Organisation ge¬
meinsamer Gemeinde - Krankenversicherung in Distrikte einge -
theilt worden , derart , daß die Krankenversicherung durch zwei ( in
den Aemtern Emmendingen , Ettenheim , Freiburg , Konstanz ,
Mannheim , Offenburg . Rastalt , Waldkirch , Wertheim , Wolfach ),
drei (in den Aemtern Engen und Bruchsal ) oder noch mehr (Amt
Heidelberg 5 und Kehl 8) Distriktsverbände zur gemeinsamen
Gemeinde - Krankenversicherung besorgt wird ; bei der Bildung
von Distriktsverbäaden ist die Krankenversicherung der AmtS -
städte Bruchsal , Frciburg , Heidelberg , Kehl . Mannheim , Offeu -
burg und Waldkirch gesondert von der Organisation der gemein¬
samen Gemeinde - Krankenversicherung eingerichtet worden , wo¬
gegen die Amtsstädte Emmendingen . Engen . Ettenheim , Konstanz ,
Rastatt , Wertheim , Wolfach einem Distriktsverband ongehören .
Die Bezirks - und Distriklsverbände besitzen in der Regel be¬
sondere Organe zur Besorgung der Vervandsgeschäfte , nämlich
einen VerbandSausschuß . welcher aus sämmtlichen Bürgermeistern
der VerbandsgemeiNdeo zu bestehen pflegt , als VertrctungSorgan ,
einen vom Ausschuß gewählten Verdandsvorstand als Verwal¬
tungsorgan und einen Kaffen - und Rechnungsführer : in den zum
Verbände gehörigen Gemeinden werden die Verbandsgeschäfte ,
insbesondere die Feststellung der Versicherungspflichtigen , die
Erhebung der Beiträge , die Vermittelung der Unterstützungen
und die Krankenkontrole , durch BcrbandSvertreler und OrtS -
rechner besorgt . Ju einigen Verbänden , die sich nur auf wenige
Gemeinden erstrecken, ist die Verwaltung der Angelegenheiten des
DistriktsvcrbandeS im Interesse der Vereinfachung einer der zum
Distrikt gehörigen Gemeinde übertragen worden , so im Amte
Kehl und bei dem Distriklsverband . welchen die Stadt Konstanz
mit einigen nahe gelegenen Gemeinde » gebildet hat .

Nur in wenigen Gemeinden deS Landes ist die Gemeinde -
Krankenversicherung isolirt und ohne Eintritt in einen
Bezirks - oder Distriktsverband organisirt worden ; es konnte dies
nur in solchen Gemeinden geschehen , wo nach Abzug der den
organifirten Kaffen angehörenden Arbeiter noch so viele ver¬
sicherungspflichtige Personen übrig sind , daß eine besondere Ge -
meinde - Krankenversicherungs - Anstalt mit der Aussicht auf dauernde
Leistungsfähigkeit errichtet werden kann ; man ging davon aus ,
daß mindestens 50 versicherungspflichtige Personen hierzu erfor¬
derlich seien. Eine solche gesonderte Gemeinde - Krankenversicherung

3 ) Wandlungen . Nachdruck »erboten .

Novelle von F . L . Rei mar .
(Fortsetzung )

Schon während er den Verband anlegte , gab die Kranke denn
auch Zeichen deS zmückkehrenden Bewußtseins ; sie schlug die
Bugen auf und blickte um sich , und als sie nur unbekannte Ge¬
sichter, eine gänzlich fremde Umgebung wahrnahm , stieß sic einen
erschrockenen Laut aus und wollte sich hastig aufrichteu . Gerstein
jedoch legte seine Hand auf ihren Scheitel , von dem sich die
dicken , dunklen Flechten gelöst batten , und sagte mit jenem freund¬
lichen aber festen Tone , der, auS dem Munde eines Arztes kom¬
mend , oft eine so wunderbare Beruhigung auSLbt :

„ Rühren Sie sich nich nicht, mein Kind ; lasten Sie sich vor¬
läufig genug darau sein , daß Sie auf der Straße gefallen stad
und sich eine leichte Beschädigung zugezogen haben ! Darum
aber hat man Sie in das HauS einer gütigen Dame gebracht ,
die für Sie sorgen wird , bis Sie heimkehren können .

"
Die Kranke musterte ihn mit großen Augen , aber die Frage ,

wer er selbst sei , kam nicht über ihre Lippen . Mit leichter Hand
schlang der Arzt jetzt die letzte Binde um ihre Stirn und bettete
ihr Haupt damit sanft auf die Kiffen ; dann bat er Virginie , ihm
ein Glas Wasser zu reichen. Als er cs empfangen hatte » hielt
er eS an den Mund der Kranken .

„Trinke » Sie jetzt," sagte er in dem früher « freundlichen Tone .
„Sie müssen Durst haben ! "

Sie that , wie er ihr geheißen , und die Befriedigung » welche
sich dabei in ihrem Gesicht kundgab , sagte ihm . wie gut er ihre
Bedürfnisse e rathen hatte .

Virginie trat jetzt an das Laaer heran , fragte die Fremde
eifrig , ob sie nichts weiteres verlange , und bat sie . ohne Rück¬
halt alles zu sagen , was sie wünscht , waS man für sie thua , so¬
wie auch, wem man Nachricht über sie senden solle.

Es war aber klar , diese Stimme hatte nicht den beruhigenden
Zauber wie die deS jungen ArzteS auf die Kranke : eine ängst¬
liche Spannung trat vielmehr in ihren Zügen hervor und sie
murmelte einige hastige , offenbar noch verwirrte Antworten -

Mit einem leichten Lächeln hob Gcrstein die Hand gegen
Virginie auf , als wollte er dem allzu großen Schwall ihrer

besteht in den Städten : Karlsruhe , Mannheim , Mühlburg ,
Singen , St . Georgen , Bernau , Walldorf und thatsächlich be¬
schränkt auf die HauSindustriellen in der Stadt Lahr .

Ja 8 Amtsbezirken (von 52) wurde von einer Organisation der
Gemeinde -Krankenversicherung ganz Umgang genommen und die -
s lbe durch Einführung gemeinsamer Orts - Kranken¬
kassen ersetzt , welche für sämmtliche versicherungspflichtige
Personen bestimmt sind und außerdem den Dienstboten die Bri -
trittsbefugniß offenhaltsn . Ja den Amtsbezirken Labr . Schopf¬
heim . Staufen , Triberg und Villingen wurde für drn ganzen
Amtsbezirk eine gemeinsame Orts - Krankenkasse errichtet ; in dem
Amtsbezirke Schönau sind für zwei Distrikte zwei und im Bezirk
Schwetzingen für sieben Distrikte bezw . Einzelgemeintea sieben
gemeinsame Orts - Krankenkassen errichtet worden ; endlich erstreckt
sich jede der beiden im Amtsbezirke Lörrach errichteten Orts -
Krankenkassen auf den ganzen Amtsbezirk , die eine derselben ist
für die im Handwerk , die andere für die in Fabriken beschäftigten
Arbeiter bestimmt .

Außer diesen 16 gemeinsamen Orts - Krankenkassen bestehen noch
55 Orts - Krankenkassen , welche in solchen Bezirken , wo
die Gemeinde - Krankenversicherung organisirt ist . nur für eine
Gemeinde oder wenige benachbarte Gemeinden errichtet wurden .
Ein Theil (20) dieser Orts - Krankenkassen erstreckt sich , wie die
obenerwähnten gemeinsamen Orts - Krankenkassen , auf sämmtliche
in der Gemeinde vertretenen GewerbSzweige und Betriebsarten ,
so daß sie innerhalb ihres Bereichs die Gemeinde - Krankenver¬
sicherung vollständig ersetzen ; solche Orts - Krankenkassen bestehen
in den Gemeinden Pforzheim , Offenburg , Bruchsal , Untergrom¬
bach, Karlsdorf (mit Neudorf und Neuthard ) , Bühl , Bühlerthal ,
Donaueschingen . Heimbach , Mühlbach , Sulzfeld , Wieblingen ( mit
Eppelheim und Grenzhos ) , Neckargemünd (mit Kleingemüad .
Dilsberg und Mückenloch ) . Ziegelhausen (mit Petersthal ) , Sand¬
haufen . Nußbach , Kirchheim . Kehl ( Stadt und Dorf ) , Seelbach
und Sinsheim . Der größere Theil der für einzelne Gemeinden
errichteten Orts - Krankenkassen (im Ganzen 35 ) hat einen b e -
rufsgenossenschaftlichen Charakter , indem sie
ausschließlich für die Arbeiter bestimmter GewerbSzweige und
Betriebsarten errichtet sind. Insbesondere kommt dieser Charakter
den in mehreren größeren Städten errichteten oder in der Errich¬
tung begriffenen Orts - Krankenkassen zu ; die vier Orts - Kranken¬
kassen in Karlsruhe sind für die Arbeiter der Bau - , Nahrungs¬
mittel - und Bekleidungsgewerbe sowie für die Handlungsgehilfen
und - Lehrlinge bestimmt , wobei jeder dieser vier Hauptgruppen
auch die verwandten Gewerbe zugewiesen sind ; die Stadt Mann¬
heim beabsichtigt die Errichtung von neun Orts - Krankenkassen
für folgende GewerbSgruppen : Bau - , Nahrungsmittel -, Beklei¬
dungsgewerbe , Handlungsgehilfen und - Lehrlinge . Holz - und
Metallverarbeitung . Tabakfabrikation , einige sonstige GewerbS -
arten und die Arbeiter in Magazinen und ähnlichen Geschäften ;
in Freiburg werden mit ähnlicher Scheidung 6 . in Heidelberg
3 Orts - Krankenkassen errichtet , während die Stadt Baden nur
zwei solche Kaffen gründen will , von denen eine für die Bauge¬
werbe , die andere für alle sonstigen GewerbSzweige bestimmt ist .
Von den übrigen Städten , die mehr als 10,000 Seelen haben ,
errichten Bruchsal und Pforzheim nur eine einzige , für alle Ge -
werbszwcige uns Betriebsarten gemeinsame OrtS - Krankenkasse ,
während die Städte Konstanz und Rastatt sich zunächst mit der Ge¬
meinde-Krankenversicherung begnügen , ersterc mil der Absicht , für die
in Aussicht genommene Errichtung von Orts - Krankenkassen zunächst
noch Erfahrungen zu sammeln . In den übrigen Gemeinden
wurden folgende beiufsgenossenschaftlich organ .sirlen Oits - Kran -
kenkaffenerrichtet : für die Arbeiter gewisser FabrikationSzweige eine
Orts -Krankenkasse in den Gemeinden Durlach mit Söllingen und
Grötzingen und eine solche in Ettlingen , für die Steinbrecher und
Steinhauer eine Orts - Krankenkasse in den Gemeinden Neckarge -
münd mit Kleingemünd , Dilsberg und Mückenloch und eine
solche in Dossenheim , für die C -.garrenarbeiter eine Orts -Kranken¬
kasse in Lrchenburg mit Ilvesheim und Neckarhausen und eine
solche in Sandhofen , für die Säger , Steinbrecher und Stein¬
hauer eine Orts -Krankenkasse für Gernsbach und elf andere Ge¬
meinden des Bezirks Rastatt , je eine Orts - Krankenkaff - für die

Worte und Fragen wehren , und sagte dann , sich zu der Liegen¬
den niederbeugend :

„ Sagen Sie uns einfach Ihren Namen , mein Kind ! "
„ Anna Strecker "

, klang es klar und verständlich von den Lippen
des jungen Mädchens .

„ Es ist aut, " erwiderte Gersteia ruhig , „ und nun schlafen Sie
eine Weile ! "

Gehorsam wie ein Kind . das die Augen zumacht , wenn man
ihm sagt , daß es schlafen soll, schloß bis Leidende ihre Wimpern ,
daß es scheinen konnte, als sei sie auf der Stelle dem Schlummer
in die Arme gesunken. Der junge Arzt horchte noch einige Augen¬
blicke auf ihre ruhiger werdenden Athemzüge und wandte sich dann
nach seiner schönen Verbündeten um .

Sie war von ihm weg in daS anstoßende Zimmer getreten und
sprach hier mit einem Diener , der nach empfangener Weisung das
Zimmer verließ .

„ Ich sende der Familie Nachricht, " sagte sie erklärend : „ nach
dem Namen , den wir hörten , der mir aber freilich ganz unbekannt
war , wird sie wohl aufzufinden sein. "

Gersteiu nickte der Anordnung leicht seinen Beifall zu und be¬
merkte dann :

„ Als Arzt habe ich hier vorläufig nichts mehr zu thun —
werden Sit es damit entschuldigen , Virginie , wenn ich Sie die
Last , welche ich Ihnen aufbürdete , einstweilen allein trage » lasse,
und mir Urlaub geben, damit ich jetzt endlich „nach Hause " kom¬
men darf ? "

Sie hatte eS überhört , daß er sein „nach Hause " mit einer Art
wehmütbiger Freude betonte , sie dachte nur daran , daß er fort
wolle , und rief daher lebhaft aus :

„Wie , Sie wollen gehen, bevor ich einmal erfahren konnte , wo
Sie so lange waren , wie eS Ihnen ging und wie lange Sie jetzt
hier bleiben werden ? "

Er lächelte , wie er schon viel zu ihren Worten gelächelt batte .
„ Nun . waS das letzte betrifft , so soll es gerade lange genug

sein, um Ihnen alle übrigen Fragen ausführlich beantworten zu
können , auch wenn Sie mich in dieser Stunde gehen lassen ! "

^ „ Aber der Vater ! " fiel sie ein , „ er würde sich auch freuen ,
> Sie wiederzusehen . und e« kann keine Viertelstunde mehr dauern ,
' bevor er von seinem Spielklub zurückkehrt ! "

Arbeiter des B mhandwerks , der Seidenfabciken und der übrigen
Gewerbebetriebe (zusammen drei) in Waldkirch. ein - Orts -Krankeu -
kaffe für die Arbeiter einer Aazahl bestimmt bezeichncter Fabri -
kationS - und sonstiger GewerbSzweige in Weinheim . Die G --
sammtzahl aller Orts - Krankenkassen beträgt 71.

Schon vor der Erlassung des Krankenversicheruugs Gesetze-
waren in den meisten Gegenden des Landes , wo sich die Industrie
reicher und dichter entwickelt hat , von den Unternehmern größerer
Betriebe Krankenkassen errichtet worden , denen die im Betriebe
beschäftigten Arbeiter nach einer Vorschrift des Arbeitsvertrags
oder der Fabrikordnuug beizurreten hatten . Im Anfang deS
Jahres 1884 betrug die Zahl solcher Fabrik - Kranken¬
kassen nach den damals gemachten Erhebungen 252 . Die weit¬
aus meisten dieser Kaffen (im Ganzen 214) sind den Bestimmun¬
gen des Krankenversicherungs - Gesetzes augepaßt worden , außer¬
dem wurden für eine Reihe von Fabriken und sonstigen Betrieben
neue Betriebs - ( Fabrik -) Krankenkassen errichtet ;
am 1 . Dezember 1884 bestanden im Großherzogthum in Folge
der Umwandlung aller und der Bildung neuer Kassen im Ganzen
361 dem Krankenversicherungs - Gesetz entsprechende BetriebS -
Krankeukaffen . darunter drei staatliche, nämlich die Betriebs -
Krankenkasse für sämmtliche Arbeiter der Großh . Staats Eisen¬
bahnen einschl. der Bodensee - Dampfschifffahrt , und die zwei Be¬
triebs > Krankenkaffen für die auf den Staatssalinen Rappenau
und Dürrheim beschäftigten Arbeiter .

Auf nachstehende 15 Amtsbezirke kommen je 10 Betriebs - Kran¬
kenkaffen und mehr , zusammen mehr als zwei Drittel sämmtticher

Amtsbezirk Karlsruhe . 32 Betriebs - (Fabcik-)Kraukenkafsen .
Lahr . . . 26
WieSloch . . 25
Mannheim . 23
Heidelberg . 22
Schwetzingen . 17
Lörrach . . . 16
Offenburg . . 14
Freiburg . . 13
Konstanz . . 12
Emmendingen 11

„ Schönau . . 11
Villingen . . 10
Schopfheim . 10 „
Bruchsal . . 10

Ja den acht Amtsbezirken Adelsheim . Bonudorf , Breisach ,
Eppingen , Meßkirch , Müllheim , Pfuüendorf und Wertheim be¬
steht keine Fabrik - Krankenkasse , in dem gewerbereichen Bezirke
Pforzheim sind nur drei dem Gesetze entsprechende Fabrik Kranken¬
kassen zu verzeichnen.

Für einige größere , vom Staate übernommene Bauten , theils
Straßen - , Wasser - und Eisenbahn - Anlagen , theils Staatsgebäude
betreffend , werden voraussichtlich in nächster Zeit besondere
Bau - Krankenkassen (im Ganzen etwa 10) errichtet wer¬
den , welche für die bei dem Bau beschäftigten Arbeiter bestimmt
sind und mit Vollendung der Anlage wieder eingehen werden .

JnnungS - Krankenkassen sind im Lande seither noch
nicht errichtet worden . Ebenso bestehen keine Knappschafts -
Krankenkassen -

Groß war die Zahl der im Großherzogthum bestehenden freien
Krankenkassen , meist im Wege der Vereinsbildung ge¬
gründet , selten mit juristischer Persönlichkeit ausgestaltet , noch
seltener der Gestalt der eiugeschriebenen Hilsskaffen angepaßt r
viele derselben sind nicht oder nur nebenher für die Kranken -
unterstützung der Arbeiter bestimmt , dienen vielmehr ganz
oder theilwcise zur Gewährung einer Krankenhilfe an Personen ,
welche dem Krankenversicherungs - Zwange nicht unterliegen . Bei
der Erhebung von Anfang 1884 wurden (abgesehen von den oben¬
erwähnten 252 Fabrik - Krankenkassen) 251 derartige meist durch
freie Vereinigung errichtete Krankenkassen gezählt . Soviel bis

> jetzt bekannt , scheinen nur wenige dieser Krankenkassen ihre Statuten
^ den Anforderungen des 8 75 des Kcankenversicherungs - Gesetzes
l angepaßt zu haben . Doch sind noch kurze Zeit vor Inkrafttreten

„ Entschuldigen Sie mich bei ihm. " sagte er freundlich , aber ernst ,
„ mit dem Verlangen , das ich hatte , mir voa meiner Mutter —
denn anders kann ich meine gütige Pflegerin , die Schwester
meiner Mutter , nie nennen —. sowie von Oskar , der mir als
Bruder gilt , daS Willkommen zu holen . Sie wissen es , Virginie »
ihr Haus ist mein einziges Heim .

"
Ern wenig betroffen reichte Virginie Herrn Gerstein die Hand .
„ Vergeben Sie mir ! " sagte Virginie etwas verlegen . „ Ich ver¬

gaß . daß man sich im Wallburg ' schen Hause auf ihr Kommen
freut "

„ Wie , so hörten Sie schon von mir sprechen? " fragte er .
„ Ich — nun ich sehe Oskar bisweilen — manchmal wollte ich

sagen, " gab sie zurück , „ und er erzählte mir , daß Sie kommen
würden , aber erst in einigen Tagen . "

„ Es war die Abrede so," entgegoete der junge Mann ; „ aber
es ward mir möglich , den Termin abzukürzen, und ich wollte mir
nun dis Freude der Ueberraschuug gönnen ."

„Ah , so gibt es eine Ueberraschuug ?" rief sie lebhaft auS ; „ Sie
treffen unangemeldet ein ? "

„DaS darf ich nicht länger hoffen," sagte er, „da mein Gepäck
meine Ankunft verrathen hat , während ich selbst ja auf meinem
Wege aufgehalten ward .

"

„ Wie müssen Sie dem unglücklichen Zufall zürnen ! "
Einen Moment lang sah er ihr in die Augen , dann sagte er
„ Für unglücklich wollen wir den Zufall doch nur in Bezug auf

daS arme Mädchen gelten lassen ! Hat er mir daneben eine
Freude vereitelt , so hat er mir auch wieder einen recht freund¬
lichen Augenblick gebracht .

"
Ec bo» ihr bei diesen Worten die Hand ; sie legte die ihrige

hinein , sagte aber doch halb schmollend:
„ Ach. waS ist ein Augenblick — ich mag bei allem , waS wir

angenehm ist, nur aus der Fülle schöpfen ! Aber — Sie kommen
wieder ? "

„ Ich denke. Sie fragen daS nur im Scherz ! " erwiderte er .
Sie stand noch eive Weile in halbem Nachdenken au dem Platz »wo er ihr Lebewohl gesagt, bevor sie in das Zimmer zurückgiu » ,wo man der Fremden das Lager bereitet hatte . — Anna Strecker

lag noch so unverändert ruhig wie in dem Moment , als sie ans
Hermann ' - Zureden die Augen geschloffen hatte ; nur war eS
nicht zu verkennen , daß sie jetzt wirklich schlief . (Forts , folgt .)



deS Krankenversicherung !! - Gesetzes eine größere Anzahl von ein¬
geschriebenen Hilfskaffen errichtet worden » welche gemäß Z 75
des Gesetzes für ihre Mitglieder die Befreiung von der Pflicht ,
der Gemeinde - Krankenversicherung oder einer Zwangs - Kranken¬
kasse beizutreten , in Anspruch nehmen ; auch haben viele aus¬
wärts , in Hamburg , Stuttgart u . f. f . , seßhafte Hilfskaffen zum
gleichen Zwecke örtliche Verwaltungsstellen in allen Jndustrie -

gegeuden deS -Großherzogthums errichtet . ES wird also jeden¬
falls eio nicht unbeträchtlicher Theil der Arbeiter ihre Kranken¬
versicherung in den freien HilfSkaffen » zu welchen die Arbeit¬
geber keine Beiträge zu leisten haben , finden .

Von der Befugniß , den Bersicherungszwang durch ortSsta -
tutarische Bestimmung auf gewisse Arbeiterklasse», die im
Gesetze nicht als versicherungspflichtig behandelt sind , auszu¬
ll ebnen , ist zunächst nicht sehr häufig Gebrauch gemacht
worden . Durch Ortsstatut wurden dem Versicherungszwang
unterworfen :

». die Handlungs - und Bpothekergehilfen und - Lehrlinge (§ 2
Z . 2 deS Krankenversicherungs - Gesetzes ) in Karlsruhe , Mann¬
heim , Konstanz , Bruchsal und TauberbischofSheim ;

d . die Arbeiter der Transportgewerbe (8 2 Z . 3 das .) in Mann¬
heim und Mühlburg ;

e . die von Gewerbtreibenden außerhalb ihrer Betriebsstätten
(hauSindustriell ) beschäftigten Arbeiter (K 2 Z . 4 das .) in Karls¬
ruhe . Mühlburg , Nordroch und Lahr , in letzterer Stadt auch die
selbständigen Hausindustriellen (L 2 Z . 5 das .) ;

ä . die land - und forstwirthschaftlichen Arbeiter (8 2 Z . 6 das .)
in Söllingen , Weingarten und einem Theil der Gemeinden des
Amtsbezirks Kehl .

8odm . (Mitteilungen anS der Stadtraths - Sitzung )
vom 12 . ds . Das Großh . Bezirksamt theilt einen Erlaß des
Großh . Ministeriums deS Innern mit , nach welchem zur Ver¬
wendung von 30,000 M . au » den Ueberschüssen der städt . Spar -
und Pfandleihkaffe zu Gunsten der bedürftigen Wittwen und
Waisen der aufgelösten Bürgerwittwen - Kaffe die staatliche Ge¬
nehmigung ertheilt wird . — Der Vorstand des städt . Wasser « und
StraßenbauamtS » Herr Ingenieur Schück , legt eine Denkschrift
vor über die unter seiner Leitung nunmehr vollzogene Korrektion
des Landgrabevs . — Der Gewerbeverein sucht um Auszahlung
des Betrags von 200 M . nach . welcher zu Prämien anläßlich
der im Mai d . I . stattgefundenen Ausstellung von Lekrlings -
arbeiten bewilligt worden ist. Die Stadtkasse erhält Weismig .
gedachten Betrag auszubezahlen . — Die Druckerei von MLsch
u . Vogel beabsichtigt eine Handausgabe über die VerordnunKn ,
die Aufstellung der Voranschläge . sowie über das Kaffen - und
Rechnungswesen und die Abhör der Rechnungen der der Städte¬
ordnung unterstehenden Städte herzustellen . Von dieser , Hand¬
ausgabe sollen 200 Exemplare bestellt werden zur Vertheilung an
dielMitglieder des Bürgerausschuffes . — Die Kleinkinder -Bswabr -

anstalt beabsichtigt ihre Weihnachtsfeier Samstag , 27 . Dezember ,
Nachmittags 3 Uhr . abzuhalten und sucht zu diesem Zwecke um
Ueberlaffung des Festhalle - Saales nach . Derselbe wird unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt . — Das Großh . Bezirksamt theilt
ein Schreiben des Großh . BezirksarzteS , in welchem zum Stell¬
vertreter des Leichenschauers Heilgehilfe Johannes Schmidt vor -
geschlagen wird , zur Aeußerung mit . Der Stadtrath erklärt sich
mit dem Vorschläge einverstanden . — Die Lieferung der im
Thiergarten im Jahre 1885 benöthigten Naturalien wird dem
Herrn Mehlbändler Max Maisch übertragen ; die Brodlieferung
erhält Herr Bäckermeister Schweizer überwiesen . — Die am 3 .
Dezember in hiesiger Stadt vorgrnommene Viehzählung ergab
folgendes Resultat : Pferde , einschließlich der Militärpserde » 1S08 .
Esel 1 , Rindvieh 142 , Schafe 22 , Schweine 205 , Ziegen 153.
Bienen 108 Stöcke , Gänse 1868 , Enten 226 , Tauben 2740 ,
Hühner 4279 . — Hr . Kaufmann Camill Leichtlin hat dem Stadt¬
garten einen Fuchs geschenkt , wofür gedankt wird . — Nach ge¬
machten Erhebungen mußten bei den Reichstags - Wahlen 256
Personen zurückgewiesen werden , weil sie nicht in die Wählerlisten
ausgenommen waren . Von diesen erhielten 52 Armenunterstützung ,
16 fanden sich in den Listen eingetragen und 187 Personen kamen
um deßwillen nicht in die Listen , weil die betreffenden Hauseigen -
thümer die Namen derselben nicht in die ihnen zum Ausfüllen
behändigten HauSbogen ausgenommen halten . — Nach einer Notiz
des „Badischen Beobachters " soll sich der Stadtrath in einer
gestrigen Sitzung unter erregter Debatte mit dem in der Stadt -
raths - Sitzung vom 5 . ds . abgelehnten Gesuch deS Katholischen
Kaufmännischen Vereins um Ueberlaffung eines Lokals befaßt
haben und sollen die Meinungen über diesen Gegenstand erheblich
auseinandergegangen sein . Diese Notiz beruht auf Erfindung ,
es hat gestern keine Stadtraths - Sitzung stattgefunden : bezüglich
der Abweisung des Gesuchs des Katholischen Kaufmännischen .
Vereins und dessen Motivirung waren sämmtliche Mitglieder
deS Stadtraths der nämlichen und dem gefaßten Beschlüsse zum
Ausdruck gekommenen Ansicht . — Oberbürgermeister Lauter gibt
eine ihm persönlich zugewiesene vortrefflich ausgeführte silberne
Denkmünze an die Feier der Goldenen Hochzeit des (Durchlauch «
tigen Fürstevpaaces Hohevzollern - Sigmaringen zum städtischen
Archiv .

* Pforzheim , 12. Dez . (Zum Bürgermeister - Wechsel .)
Wie der „Pforzh . Beobachter " erfährt , ist gestern die Erklärung
deS Herrn Bürgermeister Kraatz aus Rendsburg hier einge¬
troffen , daß er die auf ihn gefallene Wahl zum Oberbürger¬
meister unserer Stadt annehme ; über den Tag der Amtsübernahme ist
noch nichts näheres bekannt . — Gestern Abend ",5 Uhr fand eine
Konferenz des Lehrerkollegiums hiesiger Volksschule statt . Nach
Erledigung der dienstlichen Angelegenheiten erschien Herr Ober¬
bürgermeister Groß und verabschiedete sich in herzlicher Weis «
von den Anwesenden . Indem hierauf Herr Rektor Schick das
Wort ergriff , dankte er dem Scheidenden für die während seiner '

9jährigen Amtsdauer der Volksschule gewidmete Thätigkeit und
wünschte , es möge Herrn Groß noch eine lange Reihe glücklicher
Tage in hiesiger Stadt beschicken sei».

* Rastatt , 12 . Dez . ( Die öffentliche Gewinn¬
zieh ung ) der vom Frauenverein Rastatt veranstalteten Ver -
loosung findet nächsten Montag Vormittag statt . Die Gewinne
können vom folgenden Tage ab in Empfang genommen werden .

* Offenburg , 12. Dez . ( D e r B ü rg er anS s ch u ß ) hat
in seiner vorgestrigen Sitzung mehrere für unser städtisches Lebe»
wichtige Beschlüsse gefaßt . Bezüglich der Verwendung der Spar »
kaffenüberschüffe wurden die gemeinderäthliche » Vorschläge ein»
stimmig angenommen , die größere Hälfte dem Gymnasiumsbeitrag
zuzuschlagen und die kleinere zur Deckung der Vorarbeiten für
die Wasserleitung zu verwenden . Was wir über letztere haupt¬
sächlich durch Herrn Gemcinderath Beger vernahmen , war sehr
erfreulich . Daß die Beschaffenheit des zu erwartenden Wasserst
eine gute ist. wurde früher schon berichtet . Wen » auch der Ge¬
halt au Kohlensäure , wie begreiflich , ein geringerer sei als bei
Quellwaffer , so sei iS doch durchaus rein von irgend schädlichen
Stoffen und von sehr geringem Kalkgehalt befunden worden .
Letzteres ist bekanntlich von besonderer Bedeutung für die Ver¬
wendung zu gewerblichen Zwecken. Aber auch die Menge best
Wassers habe sich al » eine solche herausgestillt , daß nach der
Meinung des Hrn . Beger , soweit menschliche Voraussicht über¬
haupt reiche, eins nachhaltige und genügende Versorgung der
Stadt selbst bis zu einer Verdoppelung ihrer jetzigen Einwohner¬
zahl sicher erwartet werden dürfe . Hr . Beger schlug vor , daß
nach Prüfung der Pläne durch die geordneten staatlichen Behör¬
den das wichtige Unternehmen noch einem erprobten Spezialisten
zur Begutachtung unterbreitet werde . Bewahrheitet sich nur noch
seine Erwartung , daß mit Sommer nächsten Jahres den Ge¬
meindebehörden das Projekt spruchreif zur Entschließung vorge¬
legt werden könne, so wollen und dürfen wir vollständig zufrie¬
den sein. — Ein zweiter wichtiger Punkt war die endliche Erledi¬
gung der Straßenwiederherstelluog in der Vorstadt . Die Ver¬
stärkung der Dämme soll mit der nun beschlossenen Erstellung
der Fluthbrücke nicht auS dem Auge verloren werden . Ein drit¬
ter wichtiger Berathungsgegenstand war die schon einmal ver¬
handelte Frage wegen Erleichterung der Erwerbung des hiesige»
Bürgerrechts . Einstimmig sprach der Ausschuß seine lieberem »
stimmung mit dem Vorhaben des Gemeinderaths aus : natürlich
immer nach Prüfung des einzelnen Falles , nur das Einkaufsgeld
von 16 Mark von einem ledigen und von 24 Mark von einem
verehelichten Bewerber um das Bürgerrecht zu verlangen .

* Berghaupten , Amt Offenburg . 11 . Dez . (Bei der ge¬
strigen Bürgermeister - Wahl ) wurde der seitherige
Bürgermeister Baptist Schappacher mit 117 Stimmen als solcher
wiedergcwählt . Die Wahlbetheiligung war eine sehr starke , d»
von 175 Wahlberechtigten 169 abgestimmt haben .

Handel « ud Berkehr .
Handelsberichte .

Auszug auS der amtlichen Patentliste über die in der Zeit
vom 3 . — 10. Dezember erfolgten badischen Patentanmeldungen
'und -Ertheilungen , mitgetheilt vom Patentbureau deS Civil -
ingemeurS Karl Müller in Freiburg . ä . Anmeldungen .
L . 2890 . Wilhelm Lorenz in Karlsruhe , Nbfeuerungsvorrich .
tun « für Hinterladegeschütze . (Zusatz zum Patent Nr . 28437 .)
B . 5323 . LouiS Baumann in Offenburg , Spanhobel -Maschine .
— L . Ertheilungen : Nr . 30 290 . Eisenwerke Gaggenau .
Flürscheim u - Bergmann in Gaggenau , Gefäß , welches
sich selbständig reinigt und schließt.- Vom 29 . April 1884 ab .
E . 1206 . Nr . 30,275 . W . Lorenz in Karlsruhe , Verfahren zur
Herstellung von Metall -Patronenhülsen größeren Kalibers . Vom
6 - Mai 1884 ab - L . 2649 . Nr . 30,263 . W . Lorenz in Karls¬
ruhe . Abfeuerungsvorrichtung für Hinterladegeschütze . Zusatz zum
Patent Nr . 26,549 . Vom 22 . Mai 1884 ab . L . 2675 .

Berloosnng . Stadt Brüssel lOOFr . - Loose vom
Jahre 1872 . Ziehung am 10 . Dezember 1884 . Auszahlung

«NS, » ümrttoniovchLltniffe: I Äfc . - -
--- 1, Rmk ., 1 Gulixn ». W . - -

Staats »
öadeo 3'/, Or

4
4

»Papiere .
) bligat .

vayern 4 Obligat . M .
veutfchl . 4 Reichsanl .M .
Kreutzen4*/, "/» Eons . M .

„ 4°/, EonsolS M .
Lachsen 3°/» Rente M .
Wtbg . 4' /- Obl .».78/79 M .

. 4 Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4' /« Silberr . fl .
, 41/5 Papierr . fl .
» 5PaPierr .v .1881 ov/ ,

Ingar » 6 Goldreute fl . 102' /, «
„ 4 „ fl . 79 ' /,

Ztalieu 5 Rente Fr . 97' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /-
stußland 5 Obl . v . 1862 ^ 96»/, .

. 5 Obl . V. 1877 M . 96°/,
» 5ll . Orientaul . PR . 62 " /, «
. 4 Tons . v . 1880 R. 80'/.

M .
101» /, .
102» /, «

103
103 ' /,
102 '/.

103' /, .
84' /, .
105 °/»
101' /,

86 '/,
63 '/,

- Rml., I Franc — 80 Psg.
Schweb . 4 in Mk . 102 ' /,
Spa » . 4 AuSländ . Rente 60" /„
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101 -/,

, 4°/, Bern 1880 F . 101' /,
N .-Amer .4' /,C .Pr .189lD . —
N .-Amer . 4E . Pr . 1907D . —
Egypten 4 Unis . Obligat . 64" /„

Bank -Aktie« .
4' /zDeutscheR .-Bank M . 143" , ,
4 Badische Bant Thlr . 119' ,,
5 BaSler Bankverein Fr . 142 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 153°/.
4 Disc .-Kommand . Thlr . 208 -/,
5 Frankf . BankvereinThlr . 84
5 Oest . Kreditanstalt fl . 245 °/.
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111 ' /,
5D . Effekt -u . Wechsel-Bk .

40°/, einbezahlt Thlr . 123° ,
Eisenbahn -Aktie« .

4 Heidelberg -SpeyerThlr . 43 ' /,
4 Heff-Ludw . -Äahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .-FranzM . 219 ' /,
3 ' /« Oberschles .-St . Thlr . 277 ' /,

am 1 . April 1885 . Hauptpreise : Nr . 62427 a 10,000 Fr . Nr .
24982 a 750 Fr . Nr . 53 8306 11719 33338 45619 46000 73724
80022 88869 98262 117840 238094 267656 331425 351287 354792
» 250 Fr .

( Hopfen .) Baden vermag in nächster Zeit nur unbedeutende
Beträge auf dm Markt zu werfen , nachdem in unserem Lande
blos einzelne Ortschaften noch kleine Posten reservirt haben . Der
Bedarf der badischen Brauereien ist fast so gut wie befriedigt .

Köln , 12 . Dez . Wetzen tovo hiesiger 15 .50 , lovo fremder
16 .— . per März 16 .40 , per Mai 16 .60 . Roggen Wo» hiesiger
14.50 , per März 14 .— . per Mai 14 .20. Rüböl toeo unt
Faß 28 .30, per Mai 28 . — . Hafer looo hiesiger 14 .—.

B remen . 12 . Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white looo 7.30 , per Januar 7.35 . per Februar 7.45 . per
März 7 .50 , Per April 7 .55 . Matt . Wochenablieferungen 34161
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 39 .

Pari » . 12. Dez . Rüböl per Dez . 65 .70, per Jan . 66 .20,
Per Jan .-April 67 .—, per März -Juni 68 .20 . Baisse . — Spi -

Frankfurter Kurse vom 12. Dezember 1884 .
4' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn ff.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . Int . L . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 . . llt . 8 . fl .
5 Rudolf , , - . fl . .

Eisenbahn - Prioritäten

132 ' /,
99" /„
193 °/,
219 ' /,
247 ' /,

123 ' /,
142 ° .
152 ° ,
150°/.

eff. Ludw .- B . " M -
4Pfäl, . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fl . 96 ' /, «
4 ' /, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Greuz -Bahn fl .
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105' /, ,
5 Oest . Nordw . lnt . L . fl . —
5 Oest . Nordw . Int . 6 . fl . 85

101 ,
101-/,
91-/,«

72° /,

5 Voralberger fl . 160
5 Gotthard III Ser . Fr . 103 -/,
5 . IV . 106
4 Schweiz . Eentral 100 ' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102°/,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 61' /, ,
5 Oefl . Staatsb . -Prior .fl . 105' /,
3 dw . l - VHI L . Fr . 78 °/, «
3 Livor . Int . 0,01 u . V2 62" /„
5 Toscan . Eentral Fr . 99

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk . -Pfdbr . —
5 Preuß . Eeut . -Bod .-Cred .

Verl, ä 110 M . 115 ' /.
4 dto , ä 100 M . 100 '/«
4 ' /,Oest . B . - Erd .-Anst . fl . 101 ' ,,
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 94
4°/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb . 100' °/,«

Verzinsliche Loose .
3' /, Eöln - Mind .Thlr . 100 125' /.
4 Bayrische „ 100 133 -/, ,
4 Badische . 100 131
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 116 -/,,

rituS per Dez . 43 .—, per Mai -Aug . 45 50 . Behauptet . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Dez . 39 . 70, per März -Juni 41 .50.
Still . — Mehl . 9 Marken , pe, Dez . 44 .20, per Jan . 44 .40, per
Jan .- April 44 .90, Per März - Juni 45 .90 . — Weizen per Dez .
21.10, per Jan . 21 .20, per Jan -April 21 .40, per März -Juni
21 .90 . — Roggen Per Dez . 16.40 . per Jan . 16.50, per Jan .-
April 16 .50 , per März - Juni 16 .90 . — Talg , disponibel 80 .—»
— Wetter : bedeckt .

Antwerpen . 12. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Rafsinirt . Type weiß , diSp . 18 ' , . Träge .

New - Nork , 11. Dez . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7 -/« , dto . in Philadelphia 7° , . Mehl 3 . 15 , Rother Winter¬
weizen 0 .81 , Mais (old mixed) 52 , Havanna - Zucker 4 .60»
Kaffee , Rio good fair 9 .55 , Schmalz (Wilcox ) 7 .30 , Speck 6' /« .
Getreidefracht nach Liverpool 6.

Baumwoll -Zufuhr 46,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
15,000 B . , dto . nach dem Tontinent 13,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

_ rubel --- Rml. » . »o Pfg ., 1 Mark Bank» --- Rml . I . « Pf, ._
3 Oldenburger Thlr . 40 124 ' /,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 -/, ,
5 „ V. 1860 „ 500 120 ' ,«
4Raab - GrazerThlr . 100 95' /,
UnverzinslicheLoose pr .Stück .
Badische fl. 35 - Loose 250 .—
Braunschw .Thlr .20-Loose 96 .50
Oest . fl . lOO-Loosev . 1864 —.
Oesterr . Kreditloosefl . 100

von 1858 310 .—
Ungar .Staatsloosefl .100 222 .—
Ansbacher fl . 7- Loose 29 .—
Augsburger fl . 7- Loose 26 .60
Freiburger Fr .15 - Lovse 24 .70
MailänderFr .lO-Loose 14 .89
Meiningerfl .7° Loose 25 .—
Schwed . Thlr .10 - Loose 60 .90

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl . 100 166 .20
Amsterdam kur, fl .100 168 .70
London kur» 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9.61 — 67

Dollars in Gold 4.17—21
20 Fr .-St . 16 .16 - 1»
Ruff . Imperials 16.68 —73
Sovreigns 20 .37—42

Städte -Obligatione « «nd
Industrie -Aktie » .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 —
3' /, Baden -Baden „ —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg , 101 °/,
4 Konstanzer „ 100 °/«
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 142 '/,
KarlSruh .Maschiueuf .dto . 132 ' /,
Bad . Zuckers., ohne ZS . 6S

16»

. 113 °/«
5 Westeregeln Alkali 136 ' /»
Reichsbank DiScont 4' /,
Franks . Bank . DiScont 4"/»

Tendenz : —.

3°/oDeutsch .Phön .20 °/oE,
4 Rh . Hypoth .-Bank50 °/„

de ». Thl
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in grösster ^ U8^ LKI .

K .646 .2.

Ainder u. HeseWastsspiele
in großer Auswahl zu billigen Preisen empfiehlt die

» raun '
sche Hofbuchhandlung ,

K .715 . 2. Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße Nr . 14 .

Wir empfehlen als ganz besonders preiswertst :

Diese Cigarre ist unsortirt verpackt , um solche durch Ersparniß der
Sortirkosten zu einem billige « Preis liefern zu können . Die Qualität
ist ganz vorzüglich und sehr angenehm zu rauchen .

Preis pro ' /« Kistchen — 250 Stück ^ 14 .— .
„ „ t/t ^ ^ ioOO . «« 54 . - .

Als paffendes Weihnachtsgeschenk bringen in empfehlende Er¬
innerung : Unsere bekannten Sortimcutskistchen .

Dieselben enthalten :
10 Sorten Cigarren ä 25 Stück — 250 Stück

in I Kistchen, schön verpackt , sortirt . in den Preislagen von 60 .— bis
120 .— pro Mille . Preis : das Kistchen 22.50.
Sämmtliche Sorten sind von angenehmer , milder , hochfeiner Qualität .

Wir sind überzeugt , daß mit einem solche« Geschenk jederzeit
große Ehre eingelegt werde « wird .

Gütigen Aufträgen sehen gerne entgegen K .654 .6.
6. W. 1u8l L Oo.,

Königsfeld i/B . Handlung der Brüdergemeine .



Heller'
sche Zpielwerke.

K .424 .2 . Wir hatten schon öfter Ge¬
legenheit . an dieser Stelle ein Woit des
Lobes über die vorzüglichen Eigenschaf¬
ten der Spielwerke auS der Fabrik des
Herrn I . H . Heller in Bern (Schweiz )
zu spreche» Nicht der Grund allein ,
daß den Heller ' ichen Spielwerken von
der Jury fast aller Ausstellungen , zu¬
letzt 1881 in Melbourne und 1 «83 in
Zürich , die ersten Preise . in diesem
Jahre in Nizza und in Krems sogar
die goldene Medaille zuerkannt wur¬
den , gibt uns erneut Veranlassung , die
Aufmerksamkeit unserer Leser aus tie ge¬
nannte Fabrik zu richten , sondern haupt¬
sächlich die Uebcrzeugunft , daß sich beim
Herannahen des Weihnachts und Neu¬
jahrsfestes doch eigentlich auf dem gan¬
zen Gebiete der Kunst und Industrie
kaum ein Gegenstand finden läßt , der
als finniges und passendst - s Weih¬
nachtsgeschenk so zu empfehlen sein
dürfte , als ein Heller 'sches Spielwerk ,
denn wv Werthgegenstände und Nutz¬
objekte oft die Empfindlichkeit verletzen ,
da eignet fich gerade das Spielwerk in
vorzüglichster Weise . Ja es kann wohl
mit Reckt behauptet werden , daß es
Niemande « gibt, dem ein solcher Ge¬
genstand nicht die innigste Freude be¬
reitet ! Kann es eine bessere T ' österin
in den schweren Stunden des Lebens ,
wo man fich vereinsamt oder veibittert
fühlt , geben als die Musik ? Gibt es
nicht leider so unendlich viele Menschen ,
die durch Krankheit an das Zimmer ge¬
fesselt sind und diese Univerlolsprache
aller Herzen entbehren müssen ? Hiezu
kommen noch alle diejenigen , welche nicht
selbst ein Instrument spielen und durch
ihren Beruf oder durch zu große Ent¬
fernung von der Stadt verhindert find ,
Concerle und Soirsen zu besuchen und
fich aus diesem Grunde den Io oft er¬
sehnten Genuß einer guten Musik ver¬
sagen müssen . — Allen diesen, sowie auch
namentlich den Herren Geistlichen , kann
deßhalb nicht genug empfohlen werden ,
sich ein Heller ' sches Spülweik anzu -
fchaffen , um so mehr , als der Fabrikant
eS versteht , das Repertoir jede- , auch
des kleinsten Werkes , mit seltenem Ge¬
schmack zu arrangiren und aus diese
Weise seine Abnehmer stets mit den neue¬
sten Erscheinungen der Musikliteratur
aus den Gebieten der Oper , Operette
und Tanzmusik , sowie Volksliedern der
populärsten Tondichter bekannt macht .

Hierbei möchten wir schließlich nicht
vergessen , zu bemerken , daß die große
Zahl von Anerkennunqsschreiben von
Privaten , Hoteliers , Restaurateurs rc .
gerade den zuletzt Genannten ein guter
Wink sein sollte , mit der Aufstellung
eines Heller 'schen Musikwerkes in ihren
Etablissements nicht länger zu zögern ,
denn die Erfahrung hat in den meisten
Fällen gezeigt , daß sich die Frequenz
solcher Geschäfte lediglich in Folge Aus¬
stellung solcher prächtiger Werke geradezu
verdoppelt , ja verdreifacht hat und die
Anschaffungskosten — Zahlungserleich¬
terungen werden bewilligt — in kurzer
Zeit ausgeglichen wurden .

In diesem Winter kommen wiederum
100 der schönsten Werke im Betrage
von 20,OM Francs als Prämien zur
Vertheiluna , und kann selbst der Käufer
einer kleinen Spieldose dadurch in den
Besitz eines großen Werkes gelangen ,
da auf je 25 Francs ein Prämienschein
entfällt . - Reichhaltige illustrirte Preis¬
listen nebst Plan werden auf Verlangen
franco zugesandt . Wir rathen jedoch,
selbst die kleinste Bestellung direkt lair
die Fabrik in Bern zu richten , da die¬
selbe, außer in Nizza , nirgends Nieder¬
lagen hält und vielfach fremde Fabrikate
als licht Heller ' sche angepriesen wer¬
den . Wohl zu beachten ist ferner , daß
jedes Werk den Namen deS Fabrikanten
(I . H - Heller ) trägt , welcher auch Lie-
serant fast aller Höfe und Hoheiten ist.

In der G . Brann ' fchen
Hofbnchhandlung in Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße 14 , zu haben :

Praktischer Unterricht i« - er

einfachen und doppelten

Buchführung .
Neueste und einfachste Methode für
Kaufleute uud Gewerbtreibeude, um ihre
Handluugsbücher, als : Journal , Kafsa-
«uch , Hauptbuch u . s . w . , deutlich und
übersichtlich zu führen. Nebst Anwei¬
sung zur richtigen Ausstellung von
Wechseln uud zur gerichtlichen Einkla¬

gung von Buchschulden.
Von Wilh . Trempena « .

Siebente Auflage . 3 M - 50 Pf .
DaS Fundament eines jeden kauf¬

männischen Geschäfts ist eine gute vuch -
fiihruug und hierzu gibt obigeS Hand¬
bu ch die beste Anweisung .

K .748 . Bei Moritz Schauenburg
in Lahr ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

» ieku,1 ;

Geschichte des Reiches Gottes ,
enthaltend die biblischen Geschichten deS
Alten und Neuen Testaments , sowie
einiges aus der Kirchengeschichte für
den (alt ) kattzolischeu Religionsunterricht .
Mit 52 Illustrationen nach Üafarl , S .
vors , Schnorr v. Larolifeld , Säger etc.

und 2 Kärtchen . 2 . verb . Aust .
Pr eis -4 . 1 .50.

Hefchichte der christlichen Kirche
und des Aapsttstums

Br . 4 .— , geb. in Halbfrzbd . 5 —.
Vorräthig in der G . Br au « ' scheu

Hofbuchhaudluug i « Karlsruhe ,
Karl -Friedrichstraße Nr . 14. .

Cl « Ick 111x1 « « »
September 1884 Karlsruhe .

Erft - V - disch -

Gcflügchmht - L MiWnst-lt
in I am Rhein . DI »r « « V »x1 « i»

Scptemoec 1884 Arnstadt » . K.

s ' L » Zur Richtigstellung eines noch bestehenden Jrrthums mache ich darauf aufmerksam, daß das H, ^

^ H Z vorgenannte Anwesen seit September l . I . in meinen alleinigen Besitz übergegangen ist. Gleichzeitig s ^ H

1 S L bemerke , raß von nun ab auch direkt an Private versende . §
"b -Lx

A -A
"

^ ^ Entgegen der bisherigen Uebung, das Geflügel dem Stück nach zu verkaufen , werde ich die s ^ ^
2 LH Preise per Pfund sestsetzen, ein reelleres Verfahren, da es meinen werthen Abnehmern stets Gelegen- » Z-

§ !§ ^ heit zur Kontrole bietet. G

Mein Unternehmen empfehle geneigter Berücksichtigung und zeichne

mit aller
Hochachtung

K .701 3.

beginnt mit äem 1 . äaourr 1885 ikrsu künkonäseck -ttgstoo äakrgaog .
Okskreäaeteur : Brok. Or . 6 . Vogt ; sonnige klitglisäsr äer flcäaetioo :

1 . Löiliu , bl . krex , Or . IV . Lissegger , kleiner .
I >is ^Verie ^ ürcker Xertu -rA ist äas emsige Llatt äer 8ckveir , velekss

tÄKlIvI » m« -v »« ru1 ( eloomag ausesvommeo ) erscbsint .
F*« I ! t » 8v1ie V « « ü « » m : liberal . Oie lVeue Lireker ist äas

Ilauxtorgan äer libsialsa kattei äes 8aot »os Aürick .
Oie xolilisel »« ^ 1»1I »« »1« « A äer lVeuen Lttre/rer 6ittds .lt

tägliek >m ersten Blatte äeo Oeirartiksl , im sveitsu Llatts äen äis auswär¬
tigen Lreigniios kcspreekeoäsa kagesberiekt . OieIVeueLÄreber ^ ertunA bringt

vrigillLlborreLponäeurell uuä lelegramwe aus äer LunäesstLät uuä aus
Lllvo Idsilsu äer Sedveir ,

vrigiuelborresponäeuLeu aas öorliv , Stuttgart , karis , bvuäou , Visu , kow ,
Lrüssei , kost . äusssr äeu llspesokeu äer lelegrapdeu -Lgeutureu
suskübriicks krivattslsxramms aus äeu orstou llauptstLäteo Luropss .

läglicb L»ve » I « « »11vt « « 8 ; äas Feuilleton säklt sine ^ orakl äer
beliebtesisn sebveiserisod - n Lekriitsieller , sovis decrorrügenä « Vertreter äer
rVissenscdalt 2U Uiiardeitsrn .

Oas mit äer lVeue» ^ üreker ^ srtuirA verbnräene 8elrvv »»!« r »8vl »v
H » « üvl8l »1» 41 bringt regelmässige Linken - uoä Naoäslsteiegramwe >mä
klarktberiokte aus ksris , Lerlm , Hamburg , Bremen , kranlcfurt , iVien , 2üriek ,
Lasel , Oenk, ülüuoden , Zlülbausen , Lwstsräaw , Li - erpovIMIanedsstsr , Olasgov ,
L^oo , Havre , Illaiianä , dlsv - Vork , Klo äs äaneirv , 8dsngbai , IlockonA u . s . v .
Oer tlanäsistbeil äer viämet äsm Lanäel , äer lnäustri s
nuä äem Verlcebrsvssen nnä allen viebtigern virtbsebaktlicben Lrsobeinuvgen
eingedeoäs Leaebtung nnä bebsnclelt oaweatlieb schrverserisekie kragen auk äissem
Oebiete in selbstänäigen Artikeln .

Oer ^ 1»a « « « i « e « l8xr « l8 äer oVeue» ^ ürc/ier beträgt lür
Abonnements beim Lostawt :

in äer 8 «!»« -« »^ . kr . 11 . — für 6 Ickonats

„ Hv « l8 « I »1» « L ( Lestellung beim kostamt ) . >1. 6 . 25 „ 3 „
„ v « 8l « »7i7« LeI »-H « A» l7« äe . ü . 4. 82 „ 3 „
„ r > » « lLl -« »vI » Lt » 1»« « uoä äen übrigen i g Monate 3 Llonats

Slusleu äes VeNpostvorems äirsele Lesteilung l -- — - . .- - .
bei ä r e^ <1l « »« i8tr » t »a « . j ir . 22. — 11 . 50

ttVir laäen su rabirsiedem Ldonuement ein .
Mried , im Veosmbsr 1884 . ( O . k . 5616 .) K .740 . 1 .

in RLeriin .

killderMtes Lelieu - Vapital : k Mlliouou Nark .
Wir übernehmen zu coulanten Bedingungen die Besorgung des

An - und Verkaufs börsengängiger Werthpapiere

z« den Coursen der Berliner ivvrse , sowie sonstiger bank - »nd börsen¬

geschäftlichen Ordres , insbesondere auch die Ausführung von Börsen -Zeit -

geschähen ; es beträgt die unsererseits in Ansatz gebrachte
krovisivu ausscklios slicd eia Leboiel kroeeut .
Die Einziehung von Zinscoupons , Divideudenscheiuen und aus -

gelooStcn Stücken , sowie die Controle der Verloosungen , die Ein¬

holung nener Eouponsdoge » wird unser» Kunden kostenfrei unter

Berechnung der eventuellen Porto - Auslage besorgt ; — Verwerthung der m

fremder Münze zahlbaren Coupons bereits einige Zeit vor Verfall zum

jeweiligen Börsen - Course . . ,
Lombard - Darlehne gewähren wir auf börsengängige Werthpapiere ie

nach Qualität der zu beleihenden Effecten in Höhe von 50 — 90 pCt . des Cours -

werthes provisionsfrei zu 4*/. - 6 pCt . per annum (je nach der Dauer der

Zeit , für welcke die Darlehne gewünscbt werden) .
« aar - Einlagen werden zur Verzinsung angenommen ;

PCt. per Jahr
vEk. « „ frei von

Spesen .

es beträgt dieselbe derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorhenge Kündigung 2
bei Ztägiger Kündbarkeit . 3
bei 6wöchentlicher „ . -. . . 3Vs PE.k.
bei Lmonatlicher „ . 4 PCt . „ » .

Es werden auf Wunsch Einlage - Bücher ertheilt , in welche die Ein - und Ruck

Zahlungen zu - resp. abgeschrieben werden. ^
Diskonto - uud Giro - (Cheqaes ) Verkehr ; Wechsel - Domretlirung ,

Reichsbavk -Giro - Conto .

Den Kunden der Bank wird über Ausloosuna von Effecten und Anlage

in börsengängigen Wertbpapieren rc. bereitwilligste Auskunft ertheilt .
Bureau und Wechselstube : Leipziaerstraße 95.

E 373 4 Vleeotlv « ck« r VerElnsl »» « «

OkUü ^ MüliiiÄMkiÄkii ? grlki in ülillkl- M LNüMzedlM .

LiMüäuvF rum Lbonilöwent
beim b e v o r s t s b e n ä s u tj u art al ve eb s e I auk äas

^ raickkurttzr Fournril
»Hit nitttl

Kt8vdelllt tLzlisI, L AI » I .

Vas „ krauLkurtsr äourual "
, velcbes äie l̂AkiüNclI ! i !)KI' A ! k

^ ÄNlkl i» Nittel - uuä 8üääeutseb1anä als ^ AUpIvkgZkl vertritt , nirä
sieb 2ur Aufgabe maobeu, äureb Keälsgsnbsit ävs lnkalts uuä llasoblielt
äer korlvkts allen ^.ukoräeruugen ru genügen , vslcbs an eine grosse
Leitung gestellt vsräen können . Oas »äournal , erkrsut sieb äer fttlt-
arbeltereobakt bervorragenäer Rubrer äer Partei .

vis Herren Ilaofleuts nnä Inäustrlstten macken vir ank äen
II riri < lt ; 1--i1 l >e; i 4

äes äournals ankmerksam , vsleks - mit tsgllvben Lsnäols - nnä Oours -
Vepssvlien , Inäusirle - unä Lörssnberivkten äer Lsupl - Lanäel » - nnä 8ee -
plätrs ansgestattet ist . Lasser äen austükriioben I '»7» « lLtk« k4 « r
N8rve « e « « r8 « « erkalten vir einen tägliokon uwkangreieken telsgr .
8peci »lberiekt äer skei -I »« « »? L8i -8 « uoä geben am Lolusss äer ttVoeks
sias Vsrloosungskellags , sovis am äakresscklnss einen umkangreieden
Vsrlooeungskalenäer .

vw „ DLäasLalia "
,

veloks als Unterkaltungsdlatt unter äer keitung äes beväkrten keuille -
tonistsn D »« 11 siek grosser 8xmxatkis erkrent, virä eine
sorgkältige Lusvakl kervorragenäer krräkinogsn unä Luksätss von küust -
lsrisodew unä visssnsokaktiickem Interesse dringen.

0vn ^donnvmenispl'vis dsträgt pro lluarisl AI . 8 .TS
nnä veräen Lboonements sntgegsogenommell kei äen Ic. Postämtern .

FX, bioä kei äer grossen Verbreitung äes Blattes von
tzggonäerer IVirknng.

Neu eiotretsoäs Lkonnenten erkalten äas Llatt dis knäs veeember

gratis . A .752 .1.
V»« Vck«»i«»!ftt^k»1i»«

cke« / rcr-Zsr- »rrtt Drck« sLarr « n .

viLWM Ler ^ .dtsi rn Vsoamp ssrMrM )

veneliietinkk' Moelik
VortrsMiok , tonissk , ä , ll Lppstit nnä äis Vor -

ctannng Lskördsroä

VLLrrLSU : UtzvLVK MMVI61ML
Lrevelee en kranee et ä ILtranßer.

Klan sekts äar
auk, äass sieb

aukjsäerkissoke
äie viereckige

ktiquetts mit
äsrkntsrsekrikt

äes Osnerai-Oireetors beünäet .
kickt allein jsäss 8isgel , jeäs ktiqnstts , sonäern

anek äer Ossammtsinärnek äer klaseke ist gssetsliod
eingetragennnä gssekütrt. Vor jsäer Isaekakmung oäer
Verkauks von Haedakmungsn vir mitkio ernstliok gs-
varnt nuä rvar nickt allein vegea äer an gevärtigeaäsn

gksetslioken kolgsn , sonäern anek kinsiedtiiek äer kür äis 8ö -
sunädsit an bekürektsnäsn I7aodtksiis .

Klan Lnäst äsn eckten LMVLOIOlIHkM I -iiznsur ksi Mokgsnanntso ,
äie siek sckriktlick vsrpüiektet Kaken, keine Hackakmangen au verkanksn.

lllrel , ; Her » » H unä lug , L » 1ovrs >r 1«
Nsrls »-« !»«!. Lk . klüller in ttLkenvurg K .510 . 3 .

Lrässel 1878, Stuttgart I88l , kurt« äl «xr« l88l .

Lllrk
'
8 ksMn -Miii .

(kepsin -Lissnr , V«räauunxstlüsslgksit .)
I» riasoksii » too sr. Ll. 1.—, a 250 8». 5l . 2 .—, » 700 8». 5t 4.50.

vis grosisn VIssoLen slgLön sied, vsgsn idrsr LMig^sit 21101LurzsdiLiied .
Viv v̂ adisedmsê enckss , mit ^risedisedsirrVsin dsrsiistss , äiLlsli -

sodss LLIitsI, Lioullsd der rok ^ svkviv oävr vvk'üoi'dsnsm >»Svn, 8ü «t-
drsnnsn rLLasnvspsodlsimung , dsi äov I 'olKsn üdermässissn Ssmissss v. Lisr n. etc.

vsrlsLSS » osärüoLUod : „ Svi -K's Pvprin -Vs !«" imä dssedts Li « 8vLirtLiL »rLs ,

so^vls äts ^»Lvr HsseLio dsigsissi « SsLrnoLts SssvdrsidirQS .
Vorrätkig iu sLmmtllokeu Lxotkeken in Larlernks , vnrliurd , Lslckol -

dorg - , Hanndoirn . sovis in vielen anäeren Lpotkeken äes kanäes . C .161 .6.

Vorzügliche und billige Stallstreu
aus ANvostors (Torfstreu ) empfiehlt ab Lager Bahnhof Grötziugen

Li » it Lielrteuauvr in Grötziugen , Baden
Beschreibung frei durch die Post . L . 74 .2.

Allgemeiner Deutscher
BersLcherrmgs- Verein in Stuttgart .

Abschlüsse für Militärdienst -Versicherung besorgt
Die General-Agentur für Karlsruhe :

Lp . iUu88dauii » er ,
K .599 .3 . Rüppurrerstraße Nr . 4 . . - .

Mitarbeiter werden gesucht in allen größeren Orten von WieSloch biS Kork .

WWWWWUWUMWWUWÄMWWÄWAMW

iVIevei
'kllbei'

, Kildlstluer.
Hiermit zeige deu verehr !. Kunstfreuodeu an, daß ich

88 Kaiserstraße 88 , neben dem Mnsenm ,
eme

Weihnachts -Ausstellung
eröffnet habe . Dieselbe enthält die beliebsten antiken Büste » , Figuren ,
Bafe « , Säulen , Schilde , Medaillons und Relief - in verschiedenen
Größen und Imitationen . Ferner Lustreweibche « für GaS - und

Kerzeubeleuchtmig .
Eigene Gießerei und große Borräthe sichern die billigsten Preise .

Zu zahlreichem Besuche lade höflichk ein.
Kaiserstraße 88 und Krouenstraße 7. J .S74 3 .

Fls praktisches und lehrreiches Weihnachtsgeschenk
für die Schuljugend empfiehlt eine kleine Sammlung der wichtigste »

40 Urten inkl . eleg . Fächerkasten u . Katalog für nur 5 -tL ,

Mmeralieuhiiudler Her « . Bran « in Thal -Thüringen . L.76 . 5 .



Zn allen HanptmiMtk« Das Grabdenkmal- u . Marmor-Geschäft
Badens von

» erden gogsn Honorar Korrespon¬
denten angestellt , die über Veln -
runeätss u . s . w . berichten können .

Zn wenden an » entsvde HValo -
» « Ilnntr in lklsto « K .564 3.

Aechtes Renchthäler
LLLr8vk « NHVS88 « r ,

ahne jeden Zusatz , rein wie es die Natur
bietet , ist das Vorzüglichste , was in ge¬
brannten Wassern existirt . Ausgezeich¬
netes Mittel gegenBlahung . Unentbehr¬
lich für ältere Leute - Vor dem Schlafen¬
gehen , zu Obst genossen, ist es ein vor¬
züglich wohlthuendes Mittel zur Beför¬
derung des Schlafes . Im schwarzen
Kaffee genoffen , ist es das Feinste und
Aromatischste , was es in diesem Genre
gibt . Unterzeichneter hat sich zur Auf¬
gabe gemacht , nur selbstgebrannte reine
Waare zu versenden . Mein 1883r Kir -
schenwafser wurde in diesem Jahre in
Lahr prämi 'irt . Probekistchen ä 2 Fla¬
schen 1883r für ^ 6versende franco
in ganz Deutschland , gegen Einsendung
deS Betrages oder Nachnahme . Bei
Parthien schon von 5 - 10 Liter an bil¬
liger und empfehle ich mich ganz be¬
sonders den Herren Restaurateuren und
Hoteliers rc. - Feinste Referenzen stehen
zu Diensten . J .984 .3 .

Cl. Unliniert , Oxxsi »» » .

äes lDotocklolsvßiei » lNoroel » - ! -«-
von H 8 » r «l »in » i »i » in

Lwm 8 ried . Derselbe ist in Original -
Saseben keivster äiesjädrigsr Qualität
b Al . 0,65 , Ll . l, — u . Al . 1,25 vori ätbig
inlt » rl8riilirbelt »r > tlliliarker ,
Hoflieferant , Dawuistr . 5 6 . , SS . k ' .
lAlnrlln . I »I» 8vdi,rI «I« r , » rlnr
L .e«-r,lelt « vr . innerer Zirkel 15,

^ mslienstr . 14- K .512 .4.

ILrrrl jUu88b « rx « r
Karlsruhe , Krieg - straffe 32 .

empsiehlt sich in musterhafter Anfertigung von Grabdenkmälern in Marmor ,
Porphyr , Syenit , Sandstein rc . zu möglichst billigen Preisen .

Grabdenkmäler find stets vorräthig zur gefl . Ansicht aufgestellt .
Zeichnungen und Kostenberechnungen stehen stets zu Diensten . L >33

üsilting

unter

ebne UurZerkur , obus 8tö -
rung äsr Lerukstbä -tigkeit etc . eto.
Iläberss gegen 30 kk. kostmarlcen .

vi' ttarlmann , Ski'Iin 8.
Vrivusuntrasss 47 . K 604 .5

M Mklmgazm
mtimgtkr Zchnmermißer 8. G . i« Kurlsruhe i. S.

223 Xai86t'8il'3886 223 , empfiehlt :
einzelne Möbel , °we

vollständige Zimmereinrichtungen
und übernimmt Fnpezieraröeiten und Weparature » jeder Art .

Solide , prompte und stylgerechte Ausführung .
E LrLIiKst « ! H .768 .4.

L .141. Gemeinde Holzhaufen . Amtsgerichtsbezirks Emmcndingen .
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Holzhaufe », Amtsbezirk Emmcndingen ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . - Bl . Seite 213). und
des Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes- und V . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt .

Holzhausen » den 12 . Dezember 1884.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär :

Bürgermeister Gebhard . Ratbschreiber Schnitzer .

Leichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cigarren
feine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche, aus den allerleichtesten Ta¬
baken zusammengesetzt , auch dem
schwächsten Rancher conveniren wird.
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mk . 6
frei ins Haus und incl . Emballage .
Nachnahme . K .678 .5.

ki'nst len ttompel
Depot holländischer Cigarren

Wesel a/hoUändischen Grenze.
L .75 2 . Otters darf .

Nutzholzversteigerung .
Die Gemeinde Ottersdvrs bei Rastatt

versteigert am
Dienstag dem 16 . Dezember d . J . ,

Vormittags 9V- Uhr anfangend ,
in ihrem Gemeindewald :

71 Eichen .
22 Erlen ,

9 Kirschenbäumc ,
17 Ruschen ,
19 Pappeln ,
17 Weiden .

dabei Eichen über 3 Festmeter Inhalt .
Die Zusammenkunft ist im Hieb¬

schlag Schlag 8 an der Rastatter
Straße .

Ottersdorf , den 8. Dezember 1884.
Das Bürgermeisteramt .

Jung .
vät . Schmidt .

K . 745 .2 . Grünwinkel .

Versteigerung
von

Pferden , Fahrnissen u .
Ziegeleigegenständen .

Im Aufträge versteigere ich am
Mittwoch dem 17 . Dezember ,

Vormittags S Uhr .
in der Ziegelei in Grüuwinkel :

4 starke ausgezeichnete Zugpferde ,
darunter 1 Paar 6jährige Rappen »

3 große Leiterwagen , 1 Pritschen -
wagen , 3 Kastenwagen und 1 verschließ¬
barer Kastenwagen , 1 Häckselmaschine, j1 Rübenmühle , 1 Backkeinpreffe , 40000
Ziegelbrettchen , verschiedene Leitern ,Schubkarren , Sandsiebe , Pferdegeschirre ,1 Break mit Chaisengeschirr , Dielen .Latten , 3 eiserne Bettstellen » Bettzeug
und noch Verschiedenes . i

Grüawinkel , 10 . Dezember 1884.
Fahrer . Bürgermeister .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

L .139.1. Nr . 9692 . Mosbach . In
Sachen des Moritz Link und besten
Ehefrau in Kaltenbrunn , vertreten durch
Rechtsanwalt Zutt in Mosbach , gegen
die ledige Anna Barbara Link , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen einer Forderung aus Licgen -
schafts - u . Fahrnißkauf vom Jahr 1882,
haben die Kläger bei Gr . Landgericht
Mosbach — Civilkammer H — dieVer -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 3015 M . 43 Pf . nebst 5"/, Zins
vom 29 . April 1882 beantragt , und
laden dieselbe- zum Zweck der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
genannte Gericht auf den Termin vom
Samstag den 21 . Februar 1885,

Vormittags 9 Uhr .
Nachdem daS Gericht die öffentliche

Zustellung der Klage bewilligt hat , wird
dieser Auszug der Klage , dessen Ueber-
einstimmung mit dem Inhalt der Ur¬
schrift beurkundet wird , öffentlich be¬
kannt gemacht -

Mosbach , den 10 . Dezember 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

L .127.2 . Nr . 47,458 . Heidelberg .
Der vrakt . Arzt Or . A . Weydung zu
Heidelberg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Klingel daselbst , klagt gegen den
Landwirth Michael Meng zu Wieb¬
lingen , jetzt an unbekannten Orten ab¬
wesend, aus ärztlicher Behandlung von
den Jahren 1867/71 und 1872/82 , mit
dem Anträge auf Verurtbeilung des
Beklagten zur Zahlung von 210 Mark
nebst 5 "/„ Zins vom Tag der Zustellung
der Klage an und vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung des ergehenden Ur -
theilS , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Heidelberg — Zimmer Nr . 1 — auf

Freitag den 30 . Jauuar 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellung
jvird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 11 . Dezember 1884.
Fabian ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
L . 126.2 . Nr . 18,293 . Lörrach . Frie¬

drich Bockstahler von Egringen be¬
sitzt auf Gemarkung Eimeldingen 1 Ar
53 Meter Reben im Hasenbühl , neben
Friedrich Hofmann - Elsbacher in Märkt ,
Jakob Hagist Wtb . und Friedr . Denzer
von Eimeldingen , Lagerbuch Nr . 1851.

Es werden auf Antrag desselben alle
Diejenigen , die in den Grund - und
Untcrpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutSverbande beruhende Rechte zu
haben glauben , ausgefordert , solche spä¬
testens in dem auf

Montag den 9 . Februar k. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebststermine anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt würden .

Lörrach , den 9. Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel .

L. 125 . 2. Nr . 10 .610. Tauber¬
bischofsheim . Satomon Adler in
Würzburg besitzt ohne Erwerbsurkunde
folgende Liegenschaften auf der Gemar¬
kung Schönfeld :

1 . 2 Viertel Acker an der dürren
Ried , neben Georg Adam Amrhein
Witwe und Andreas Dürr .

2 . 2 Viertel Acker am allen Pfad ,
neben Andreas Dürr und Peter
Klemmer .

3 . 3 Viertel Acker an der Steig , ne¬
ben Andreas Michel und Simon
Borst .

4 . 1 Morgen 3 Viertel Acker allda ,neben Andreas Michel und An¬
dreas Detteibacher .

5 . 2 Viertel Acker am Heunsberg ,
neben Michel Engert und Friedr .
Zehner .

Auf Antrag des Besitzers werden alle
Diejenigen , welche daran in den Grund -
und Pfandbüchern nickt eingetragene u .
auch sonst nicht bekannte , dingliche oder
auf einem Slammguts - oder Familien -
gulsverbande beruhende Reckte zu haben
glauben , aufgefordert , solche in dem
Aufgebotstermin vom
Donnerstag dem 26 . Februar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden , widrigens die nicht
angemeldeten Ansprüche dem Besitzer
gegenüber für erloschen erklärt würden .

Tauderbischofsheim , 3 . Dezbr . 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Lederle .

Konkursverfahren .
L . 144 Nr . 18,136 . Waldshut . Ueber

das Vermögen des Landwirihs Johann
Nepomuk Güutert von Obermettin
gen wurde auf dessen eigenen Antrag
und da die Uebersckulduna desselben
nachgewiesen ist, heute am 11 . Dezem¬
ber 1884 , Nachmittags 5 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet . Als Kon¬
kursverwalter wurde Waisenrichter Theo¬
dor Bornhauser dahier ernannt . Kon -
kursforderuugen sind bis zum 15 . Ja¬
nuar 1885 bei dem Gerechte anzumel¬
den . Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger

gericht Konstanz — Civilkammer I —
Termin auf

Dienstag den 27 . Januar 18 85,
Vormittags 8 ' /- Uhr .

bestimmt , was zur Kenntnißuahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 11 . Dezember 1884.
Die Gerichtsschreiberci

des Großh . bad . Landgerichts .
Junghanns .

L . 140. Ne . 49,704 . Mannheim .
Durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
Mannheim I vom 29 . November d . I .
wurde die Ehefrau des Zuschneiders
Peter Schiitr , Margaretha , geborne
Schwarz in Mannheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusoudern .

Mannheim , den 5 . Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Verbeiständung .
L . 120 . Nr . 12,722 . Ke uzin gen .

Gustav Waibel van Riegel wurde
durch richterliches Erkenntniß vom 11.
November d . I . . Nr . 11,782 , gemäß
L . R . S . 499 verbeistandet und für den¬
selben Xaver Brüchle , Zimmermeister
von Riegel , als Beistand ernannt ,
ohne dessen Mitwirkung derselbe weder
Vergleiche schließen , Anlehen aufneh -
mev , Kapitalien erheben , dafür Em¬
pfangsscheine geben , Güter veräußern
oder verpfänden , noch hierüber rechten
kann .

Kenzingen , den 9- Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
Entmündigung .

L . 124 . Nr . 10 .017 . Gernsbach .
Christian Roth von Bermersbach
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
5 . d . M . wegen bleibender Gewüths -
schäche gemäß L .R .S . 489 entmündigt .

Gernsbach , den 10. Dezember 1884-
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Trefzer .
Erbetuweilmig .

L . I23 . Nr . 18.324 . Baden . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
25 . September l . I . , Nr . 14,328 , eine
Einsprache nicht erhoben worden ist,
werden nunmehr die natürlichen Söhne
der verstorbenen Margaretha Rock da¬
hier , bezhwse. deren Rechtsnachfolger ,
nämlich Gustav Rock , Gärtner in
Mosbach , und die minderjährige Elise
Margaretha Rock , vertreten durch ihren
Vormund , Fabrikant Hermann Andre
in Durlach , in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihrer Mutter , bezw . Groß¬
mutter , in Gemäßheit der L .R . SS . 771
und 773 eingewiesen.

Baden , Heu 1 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

F . Müller .
Kraetz .

L -117. Nr . 30,63t . Pforzheim .
Der Wittwer Christian Schlitter ,
Ziegler von Niesern , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner f Ehefrau , Magdalena ,
geb . Bauer , nachgesucht - Diesem Ge¬
suchs wird entsprochen , wenn nicht

innerhalb 3 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 29 . November 1884.
Der Gericktssckreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmund .

L . 107 3 . Nr . 4839 . Neckarbischoss -
heim . Gr . Amtsgericht Neckarbischofs -
hsini verfügt heute : Namens der min¬
derjährigen Elisabeth « Franziska und
Anna Barbara Elisabeths Reiß i g von
Mannheim ist die Einweisung in den
Nachlaß der am 12 . Avril 1884 ver- ,ftorbmm Taglöhner Philipp Rickert !
Witwe , Elisabeths , geborne Reißig von !
Sregelsback , begehrt worden . Diesem "
Antrag wird entsprochen , wenn nicht
binnen vier Wochen Einsprache er¬
hoben wird . Neckardischossheim , den
29 . Nov 1884 ., Baumann , Gerichls -
schreiber des Großh . Amtsgerichts .

Handelsregister -Einträge .
L . 108 . Nr . 8,709 . Emmendingen .

Zu O .-Z . 34 des Gesellschaftsregisters :
Firma S - L -EPstein in Eichstetten ist ein¬
getragen : Der Gesellschafter Kaufmann
Leopold Epstein vonEichstetten ist seit 18.
November 1884 verheirathet mit Bertha ,
geb. Zivi , von Dürmenach . Laut des
mit ferner Ehefrau vor Eingehung der
Ehe am gleichen Tag abgeschlossenen
Ehevertrags schließen dieselben ihr gegen¬
wärtiges und zukünftiges Vermögen ,

ausschuffes und eintretenden Falls über ^ ^ ^^ Konkursordmnrg bc - ! sg>E die Schulden von der Güterzeichneten Gegenstände und zur Prü » § gemeinschaft aus mit Ausnahme vonmng der angemeldeten Forderungen s E Mk . , welche jeder Theil zur Ge¬winde Termin am samstag den 24 . . meinschaft gibt . Emmendingen , 5 . De -
Vorm . 9 Ubr , vor ^ mber 1884 . Großh . Amtsgericht .Gr . Amtsgerichte hrerselbst anberaumt . lv Weiler ,Allen Personen , welche eine zur Kon - > -. >09 . Nr .

'
8,710 . Emmendingen ,kiwsmaffe gehörige Sache m Bestd haben, !

Zu O . - Z . 125 des Firmenregisters ^oder zur Konkursmasse etwas schuldig j Firma Wm . Rubin in Bahlingen , istsind . wud aufgegeben , nichts an den - eingetragen . Der Inhaber der Firma ,Gememschuldner zu verabfolgen oder s Wilhelm August Rubin , Kaufmann zu
Bahlingen . ist seit 20 . November 1884 !legt , von dem Besitze der Sache und von ! nist Marie Barbara Boos vonBahlingenden Forderungen , für ^welche sie aus verheirathet . Laut des am 17 . Novemberder Sache abgesonderte Befriedigung in

Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 1. Januar 1885 An¬
zeige zu machen . Waldshut . den 11.
Dezember 1884 . Der Gerichtsschreiber
des Gr . Amtsgerichts : Tröndlc .

VermögeoSabfooderimg .
L .136 . Nr 11,491 . Konstanz . Die

Ehefrau des Adolf Schmid , Sophie ,
geb . Fritsch ! in Singen , vertreten durch
RechtSanwalt Konzet in Konstanz , hat
gegen ihren Ehemann Klage aus Ver -

, mögensabsonderung erhoben . Znrmünd -
I lichen Verhandlung ist vor Gr . Land

1884 mit seiner Ehefrau abgeschlossenen
Ehevertrags schließen dieselben ihr gegen¬
wärtiges und zukünftiges Vermögen ,
sowie die Schulden von der Güterge¬
meinschaft aus . mit Ausnahme von 100
Mk . , welche jeder Theil zur Gemein¬
schaft gibt . Emmcndingen , den 5 . De¬
zember 1881 . Großh . Amtsgericht ,
v . Weiler .

L . 102 . Nr . 9,902 . Gernsbach .
Unter O .-Z . 83 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen : ,

l Gebr . Grahe Braunschweig Zweig - !
Niederlassung in Gernsbach .

Inhaber der Firma : Gustav Grahe
in Braunschweig . Dem Kaufmann
Oskar Reiche , z - Z . in Gernsbach , ist
Prokura ertheilt .

Gernsbach , den 7 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Dr . Trefzer .
L . 129. Nr . 19,629 . Rastatt . JnS

Firmenregister zu O . -Z 239 wurde heute
eingetragen :

Firma : Josef G erstner in Rastatt -
Inhaber : Kunstmüller Josef Gerstner

in Rastatt , verehelicht mit Elise Huck
von da . Nach dem Ehevertrag , datirt
Rastatt den 28 . September 1883 . ist
Bermögensabsondermig nach den L -R . S .
1536 bis 1539 eingeführt .

Rastatt , den 4 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht

Farenschon .
L . 1S8 . Nr . 19,630 . Rastatt . Ins

Gesellschaftsregister zu O .-Z . 42 (Firma
Gerstner L Hollender in Rastatt )
wurde heute eingetragen : Die Gesell¬
schaft ist seit dem 1 . Dezemher 1884
aufgelöst .

Rastatt , den 4 . Dezember 1884.
Großh , Amtsgericht .

Farenschon .
Strafrechtspflege .

Labllllken.
K .693 .3 . Nr . 20 .098 . Konstanz .

Schuhmacher Anselm Gauggel , geb.
11 . Mai 1862 zu Benzingen , kgl. preuß .
O .A . Gammertingen , zuletzt wohnhaft
in Konstanz , wird zur Hauptverhand¬
lung über die gegen ihn erhobene An¬
klage : als Wehrpflichtiger in der Ab¬
sicht , sich dem Eintritte in den Dienst
des stehenden Heeres oder der Flotte zu
entziehen , ohne Erlaubnis das Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalteu zu
haben ,

— Vergehen gegen § 140 Ziff . 1
St . G .B . —

auf Freitag den 30 . Januar 1885 ,
Vormittags 8^ Uhr ,

vor die Strafkammer l des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung
geladen , daß im Falle seines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhand -
lung werde geschritten und er auf
Grund der in Z 472 St .P . O . bezeich¬
nten Erklärung werde vernrtheilt
werden .

Konstanz , den 6 . Dezember 1884.
Der Großh . Staatsanwalt :

Knörzer .
K . 753 . 1 . Nr . 19,138 . Ofsenburg .

Der am 4 . Oktober 1861 zu Stuttgart
geborne , evangelische , zuletzt in Eckarts¬
weier wohnhaft gewesene Lehrer

Ernst Eugen Massinger
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge -
halten zu haben .

— Vergehen gegen Z 140 Abs . 1
Nr . 1 Sir . G -B . —

Derselbe wird aus
Freitag den 23 . Januar 1885,

Vormittags 9 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Civilvorsitzenden
der Eesatzkommission zu Stuttgart über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Tbatsachen ausgestellten Erklärung
Vernrtheilt werden .

Offsnbuxg , den 11 . Dezember 1884 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

K .6833 . Rr . 6123 . Karlsruhe .
Bad . Staats -

Eisenbahnen .
Höherem Auftrag gemäß sollen nach-

verzeichnrte Bauarbeiten zur Herstellung
eines Postgebäudes auf hiesigem Bahn -
böse im Wege der öffentlichen Submis¬
sion vergaben werden :

1 . Erd - und Maurerarbeiten
zusammen . . 21948 88 A

2 . Steinhauerarbeit . 8672 „ 40 „
3 . Zimmerarbeit . . 8212 „ 25 „
Pläne , Kvstenüberschläge und Be¬

dingungen liegen auf diesseitigem Hoch¬
baubureau iBahnhofsiraße Nr . 7 ) zur
Einsicht auf , woselbst auch die bezüg¬
lichen Angebote spätestens bis
Mittwoch de« 17 . Dezember d . I .,

Vormittags Itt Uhr ,
schriftlich , versiegelt und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , einzureichen sind.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1884.
D er Groß h . Bahnba uinspektor .

K . 736 .2 . Nr . 669 . Großh . Be -
irkSforstei Gerlachsheim .

Eichen -Verkauf .
Das Loos 2 mit 74 Eichen II . Klaffe

— nach dem AuSschreiben vom 26 . Ok¬
tober l . I . — wird einem zweiten Ver¬
kauf auSgesetzt .

Angebote für den Festmeter werden
bis Montag de « 22 . d . M . ,

Vormittags 9 Uhr .
entgegengeuommen .

Die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer auf . Die acht¬
monatliche unverzinsliche Zahlungsfrist
wird beibehalten und bei Baarzahlung
ein Rabatt von 2 Prozent gewährt .

Die Waldhüter von Brehmen , Hcck -
feld und Jlmspan zeigen die Eichen vor .

Gerlachsheim , 10. Dezember 1884 .

Großh

Druck und Vertag der <8 . rvraua ' iareu v » sv » a» druckerei .
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